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Aufgabe 12.1 (4 Punkte) Es sei λ ∈ [−1, 1], sowie

f(x1, x2) =

 1 + λ(1− 2x1)(1− 2x2) für 0 6 x1, x2 6 1,
0 sonst.

Zeigen Sie:

(a) Die Funktion ist eine Dichte für eine Zufallsgröße X = (X1, X2).

(b) Die Randdichten sind durch fX1(x1) = fX2(x2) = 1 für alle 0 6 x1, x2 6 1
gegeben.

(c) Die Zufallsgrößen X1 und X2 sind nicht unabhängig.

(d) Es gilt Cov(X1, X2) := E[X1 ·X2]−E[X1] ·E[X2] = λ/36.



Aufgabe 12.2 (4 Punkte)
Es seinen X, Y unabhängig und auf [a, b] mit 0 < a < b gleichverteilt.

(a) Berechnen Sie die Verteilung P(X2 · Y 6 t) von der Zufallsgröße X2 · Y für
alle t ∈ R.

(b) Besitzt X2 · Y eine Dichte?

Aufgabe 12.3 (4 Punkte)
Sei D das Dreieck in R2, das durch die Geraden y = 0, y = x und y = 2 − x
begrenzt wird.

(a) Skizzieren Sie das Dreieck.

(b) Für welchen Wert des Parameters c ist die Funktion

f(x, y) =

 cy für (x, y) ∈ D,
0 sonst,

eine Wahrscheinlichkeitsdichte?

(c) Berechnen Sie die Randdichten fX(x) und fY (y), wobei (X, Y ) eine Zufalls-
größe mit Dichte f ist.

(d) Sind X und Y unabhängig?

Aufgabe 12.4 (4 Punkte)

(a) Für welchen Wert des Parameters c ist die Funktion

f(x1, x2) =

 cx1(x1 − x2) für 0 6 x1 6 2 und 0 6 x2 6 x1,

0 sonst,

eine Wahrscheinlichkeitsdichte?

(b) Berechnen Sie die Randdichten fX1(x1) und fX2(x2), wobei (X1, X2) eine Zu-
fallsgröße mit Dichte f ist.

(c) Berechnen Sie die Verteilung P(Y1 6 t, Y2 6 s) des Zufallsvektors Y = (Y1, Y2)
für alle t, s ∈ R, wobei Y1 = X1 und Y2 = X1 −X2.


